
  

   

 

Community-Dialog: Vorstellung der Arbeitsgruppe „Rechtli-

che Rahmenbedingungen“ 

Zusammenfassung der Diskussion 

Die Diskussion machte deutlich, dass rechtliche Rahmenbedingungen eine 

zentrale Bedeutung für die Umsetzung von Industrie 4.0 und Industrial AI ha-

ben. Im Mittelpunkt standen die praktische Einordnung europäischer und nati-

onaler Regulierung, die Übersetzung komplexer Anforderungen in konkrete 

Handlungsempfehlungen sowie die enge Verzahnung juristischer, technischer 

und organisatorischer Perspektiven. Besondere Relevanz haben dabei Fragen 

zu Datenräumen, KI-Anwendungen, Haftung, Normung und Standardisierung 

sowie zur Unterstützung des Mittelstands. 

Beteiligungsmöglichkeiten 

• Interessierte können sich aktiv in die Arbeitsgruppe „Rechtliche Rah-

menbedingungen“ und ihre thematischen Taskforces einbringen. Be-

sonders wertvoll sind konkrete Beispiele aus der Unternehmenspraxis, 

da sie als Anwendungsfälle praxisnaher Lösungen und Handreichun-

gen dienen können. 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Praxisbezug 

• Die Arbeitsgruppe „Rechtliche Rahmenbedingungen“ arbeitet an der 

Schnittstelle von Recht, Technik und Politik. Ziel ist es, regulatorische 

Anforderungen gemeinsam mit technischen Arbeitsgruppen und kon-

kreten Umsetzungsprojekten in Handlungsempfehlungen zu überset-

zen. 

• Die Diskussion hob hervor, dass rechtliche Fragestellungen besonders 

dann greifbar werden, wenn sie anhand konkreter Use Cases bearbeitet 

werden. Beispiele aus robotischen Anwendungen, KI-Entwicklung, Da-

tenräumen und industriellen Datenökosystemen zeigen, wie regulatori-

sche Anforderungen in technische Entwicklungs- und Anwendungskon-

texte übersetzt werden können. 

Einflussnahme auf Regulierung und politische Prozesse 

• Ein Thema war die Frage, wie die Arbeitsgruppe „Rechtliche Rahmen-

bedingungen“ rechtliche Themen wirksam adressieren und in politische 

Prozesse einbringen kann. Als Beispiel wurde ein Positionspapier zum 
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Data Act genannt, das in den Austausch mit der Europäischen Kommis-

sion eingebracht wurde. 

• Die Arbeitsgruppe „Rechtliche Rahmenbedingungen“ versteht sich da-

bei als fachliche Stimme aus der industriellen Praxis. Sie macht kon-

krete Auswirkungen von Regulierung sichtbar, formuliert Rückmeldun-

gen aus Unternehmenssicht und bringt diese in geeignete Austausch-

formate mit Regulierungsakteuren und Politik ein. 

Datenräume, Datennutzung und KI-Anwendungen 

• Ausführlich diskutiert wurden rechtliche Fragen rund um industrielle Da-

tenräume, Data Layer und KI-Stacks. Dabei geht es unter anderem um 

Datennutzung, Datenfreigabe, Zugriff auf Daten, Nutzungszwecke, Rol-

lenverteilungen sowie die vertragliche Absicherung des Datenteilens. 

• Die Arbeitsgruppe „Rechtliche Rahmenbedingungen“ berücksichtigt da-

bei verschiedene Regularien, darunter Data Act, Digital Services Act, 

Digital Markets Act, Data Governance Act, Datenschutzrecht sowie Ur-

heberrecht. Deutlich wurde, dass die konkrete Anwendbarkeit stark vom 

Einsatzzweck, vom Geschäftsmodell, von Rollen, Unternehmensgröße 

und Sensibilität der betroffenen Daten abhängt. 

 

Handlungsempfehlungen und Unterstützung des Mittelstands 

• Ein zentraler Diskussionspunkt war, wie kleine und mittlere Unterneh-

men bei der Anwendung komplexer Regulierung unterstützt werden 

können. Angesprochen wurde insbesondere die Sorge, dass Unterneh-

men aus Angst vor Rechtsverstößen Innovationen oder KI-Anwendun-

gen nicht ausreichend vorantreiben. 

• Die Arbeitsgruppe „Rechtliche Rahmenbedingungen“ arbeitet daher an 

praxisnahen Handlungsempfehlungen. Diese sollen Unternehmen hel-

fen, regulatorische Anforderungen strukturiert einzuordnen, etwa bei 

der Risikoklassifizierung nach dem AI Act. 

• Besonders betont wurde der Nutzen der Mitwirkung in Taskforces: Un-

ternehmen können dort konkrete Problemstellungen einbringen, ge-

meinsam mit rechtlichen und technischen Expertinnen und Experten 

einordnen und daraus Lösungsvorschläge entwickeln, die perspekti-

visch auch in allgemeine Handreichungen einfließen können. 
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Normung, Standardisierung und Haftungsfragen 

• Auch die Rolle harmonisierter Normen und technischer Standards 

wurde diskutiert.  Als Querschnittsfrage bleibt die enge Abstimmung mit 

technisch ausgerichteten Arbeitsgruppen wichtig, damit Normung, tech-

nische Architektur, KI-Anwendungen und rechtliche Anforderungen 

konsistent zusammengedacht werden. 

• Die Diskussion zeigte zudem, dass die Komplexität der Regulierung 

selbst eine zentrale Herausforderung darstellt: Für Daten und KI können 

mehrere europäische und nationale Regelwerke gleichzeitig relevant 

sein, deren Verhältnis zueinander im Einzelfall sorgfältig geprüft werden 

muss. 

 

Bringen Sie sich ein - Ihre Perspektive ist gefragt! 

Die Neuausrichtung der Plattform Industrie 4.0 lebt von Ihren Ideen und Ihren 

Erfahrungen. Nutzen Sie gerne die Möglichkeit, Ihre Fragen, Anmerkungen und 

Impulse über die folgende Forms-Umfrage mit uns zu teilen. 

Jeder Beitrag hilft dabei, das gemeinsame Zielbild und die zukünftige Ausge-

staltung der Plattform für Industrial AI weiter zu schärfen. 

Füllen Sie bitte dieses Formular aus: 

 

 

 

 

https://forms.cloud.microsoft/e/FB59hRGWTj?origin=lprLink
https://forms.cloud.microsoft/e/FB59hRGWTj?origin=lprLink

